


Einwohnergemeinde Hilterfingen 

STRANDWEG 

LÄNDTE HILTERFINGEN BIS HOTEL BELLEVUE 

S 0 N D E R B A U V 0 R S C H R I F T E N 

ZUM ÜBERBAUUNGSPLAN NR, 10 

Hilterfingen, im September 1977 

76 205 (bereinigt 8.8.1978) 
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Art. 1 

Wirkungsbereich 

1.1 Der Ueberbauungsplan gilt für das im Plan Nr. 76 205.4 

durch eine punktierte Umrandung gekennzeichnete Gebiet. 

Art.2 

Stellung zur Bauordnung 

2.1 Soweit die Sonderbauvorschriften nichts anderes bestimmen, 

gilt das Baureglement und der Zonenplan der Einwohnerge­

meinde Hilterfingen. 

Art.3 

Nutzung 
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3.1 Im Wirkungsbereich des Ueberbauungsplan~s ist die 

Erstellung von Ein- und Zweifamilienhäusern zulässig. 

Gastgewerbliche Bauten sind ebenfalls zugelassen, 

wenn ein Gestaltungsplan vorliegt. 



Art.7 

ßaupolizeiliche Masse 

7.1 Für den Ueberbauungsplan gelten die baupolizeiliehen 

Masse des Baureglementes, insbesondere diejenigen der 
Wohnzone E2 (vgl Art.8). Der grosse Grenzabstand ist 

grundsätzlich seeseitig anzuordnen. (Ausnahmen für Ge­

bäude und Anlagen die dem Gastgewerbe dienen,sind mit . 
Gestaltungsplan möglich). 

Art.8 

Sonderbauvorschrift 
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8.1 Von der Staatsstrasse ist ein Strassenabstand von mindestens 

5 m einzuhalten. Der Strassenabstand wird vom äusseren 

Rand des öffentlichen Verkehrsraumes aus gemessen . 

. Art.9 

Erschliessung 

9.1 Alle im Ueberbauungsplan vorgesehenen Detailerschliessungs­

anlagen sind von den Grundeigentümern auf eigene Kosten 

(Art.73 ff BauG) zu erstellen. 

9.2 An die Kosten der Basiserschliessung haben die Grundeigen­

tümer nach Massgabe des Grundeigentümerbeitragsdekretes vom 
17.9.1970 angemessene Beiträge zu leisten. 



Art.4 

Architektonische Gestaltung 

4.1 Gebäude im Wirkungsbereich vom Ueberbauungsplan sind 

in der Gesamterscheinung und in den Einzelheiten sorg­

fältig zu gestalten und auf das Dorfbild bzw Seeufer 

abzustimmen. 

' 4.2 Im Ueberbauungsplan sind nur Ziegeldächer zugelassen. 

Art.5 

Umgebungsgestaltung 

5.1 Mit der Baueingabe fUr die Bauwerke ist ein Umgebungs­

gestaltungsplan einzureichen {Art.43 BauV). 

5.2 Die im Ueberbauungsplan bezeichneten Einzelbäume stehen 

unter dem Schutz der Gemeinde. Das Fällen der Bäume be­

darf einer Bewilligung des Gemeinderates, die mit Pflicht 

zur Ersatzpflanzung verbunden werden kann. 

Art.6 

Parkflächen fUr Motorfahrzeuge 

6.1 FUr die Berechnung des Parkflächenbedarfes ist Art.38 BauV 

massgebend. 
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Art.10 

Inkrafttreten 

10.1 Die Sonderbauvorschriften treten mit der Genehmigung 

durch die kantonale Baudirektion in Kraft (Art.45 BauG). 

Art.11 

Revision der Sonderbauvorschriften 

11. l Für geringfügige Aenderungen der Sonderbauvorschriften 

kommt das in Art. 135 BauV vorgesehene Verfahren zur An­

wendung. Die Zweckmässigkeitsprüfung durch die kantona­

len Behörden gernäss Art.44 BauG bleibt vorbehalten. Für 

die Erteilung einzelner Ausnahmen ist Art.46 BauG anwend­

bar. 

* * * 
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G E N E H M I G U N G S V E R M E R K E 

Vorprüfung vom 30.1.1978 

Publikation im Amtsblatt vom 5./12.4.1978 im Amtsanzeiger vom 6./13.4.1978 

Oeffentliche Auflage vom 5.4.1978 bis 5.5.1978 

Persönliche Benachrichtigung der Grundeigentümer am 31.3.1978 

Einspracheverhandlung am 16./22./23.5.1978 

Erledigte Einsprachen 

Unerledigte Einsprachen 4 

Rechtsverwahrung 2 

Genehmigt durch den Gemeinderat am 23.5.1978 

Genehmigt durch die Einwohnergemeinde Hilterfingen am 24.5.1978 

Die Richtigkeit dieser Angaben 

bescheinigt: 

Hi1terfingen. im September 1977 

Der Gemei qt?tJtk 
76 205 (bereinigt 8.8.1978) 

Genehmigt durch die kantonale Baudirektion: dac 

NS BERN 



Diese Sonderbauvorschriften wurden an der Versammlung der Einwohnergemeinde 

Hilterfingen vom 24. Mai 1978 angenommen. 

HILTERFJNGEN, 14. August 1978 

NAMENS DER EINWOHNERGEMEINDE HILTERFINGEN 

Der Gemeindepräsident: 

~vrk~ 
Pflugshaupt 

Der Gemeindeschreiber: 

Auflagezeugnis 

~' 

Gemeindeschreiber bescheinigt hiermit, dass die vor-~~ß? 

erbauvorschri ften vorschri ftsgemäss 10 Tage vor und J,g~(g; 
nach der Gemein sammlung vom 24. Mai 1978, von der sie~~;en 

·. A~-z~--· 

wurden, öffentlich au en, und dass auch in der g~~~tt1ch anberaumten 
~,.1"":,._[/".::i? 

Frist von 14 Tagen keine oder Bes~ßw~fden eingelangt sind. 
,&f?tlP.''$-~ --

HILTERFINGEN, 14. August 
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